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Mache dich auf, werde licht! 
Denn dein Licht kommt, 

und die Herrlichkeit des Herrn geht auf über dir. 
Jesaja, 60, 1 

Foto: Dietrich Oberwahrenbrock 



Einfacifltär enhaft ... 

Freitags 9.30 Uhr in der Kindertages­
stätte „Im Viertel: Fr. Cilli geht mit ei­
nem großen Klangspiel durch die Grup­
pen und alle Kinder wissen: jetzt ist 
Märchenstunde! 
Viele Kinder lassen stehen und liegen, 
womit sie gerade gespielt haben und 
laufen in ihre Gruppe 
um ihr Kissen zu ho­
len. Treffpunkt ist der 
Flur vor dem Mitarbei­
terraum, das wissen 
sie genau. „Darf ich 
die Märchenanfangs-
glocke läuten?" 

vielleicht schon kennen, die Kleinen aber 
bestimmt noch nicht. Also„ ." - „Passt 
mal auf!" fallen alle Kinder ein. Dann 
erzählt Frau Cilli das erste Märchen, 
wenn es nicht zu lang ist, folgt ein zwei­
tes. 
Meist ist es ein Märchen der Brüder 
Grimm aber auch z.B. die Geschichte 
vom „Fischbrötchen im Kuhstall" ist bei 

den Kindern äußerst 
beliebt. Die ganzen 
Rituale der Märchen­
stunde sind den Kin­
dern sehr wichtig, 
nichts darf ausgelas­
sen werden. Sie kön­
nen 30 bis 40 Minuten 
wunderbar zuhören. 
Märchen zu erzählen 
ist eben etwas anderes 
als sie vorgelesen zu 
bekommen oder von 
einer Cassette oder 
CD zu hören. Früher 
haben oftmals die 
Großeltern diese Auf­
gabe des Erzählens 

„Darf ich die Kerze 
auspusten?" so wird 
Frau Cilli gleich dar­
auf bestürmt. Nach­
dem die Aufgaben 
verteilt sind und alle 
Märchenhörer einge­
troffen sind, geht es 
hinein in den „Mär­
chenraum". Tisch und 
Stühle sind an die Seite 
geräumt, jetzt ist Platz 
für alle auf dem Fußbo­
den. In der Mitte steht 

Alle hören gebannt und fasziniert zu , 
wenn es heißt : „Heute ist Märchen-

übernommen. Das ist 
heute aus verschiedenen 
Gründen nur noch sel-stunde" 

bereits die Märchenlampe, eine Duft­
lampe hat den ganzen Raum mit Duft 
erfüllt. „Macht mal eure Augen zu und 
schnuppert, wonach es heute riecht," 
bittet Frau Cilli die Kinder. „Zitrone, 
Zitrone!" kommt spontan die Antwort. 
„Dann lasst mal eure Augen zu und M. 
läutet die kleine Märchenanfangsglo­
cke." Alle sind mucksmäuschenstill bis 
auch der leiseste Ton verklungen ist. 
Jetzt geht es los. Der Märchenvogel wird 
aus dem dicken Märchenbuch geholt und 
kündigt an: „Heute hab ich euch ein 
Märchen ausgesucht, das die Großen 

ten möglich, und die 
Kinder genießen es bei uns in der Kin­
dertagesstätte besonders. 
Sollte übrigens eine Großmutter in der 
Kirchengemeinde Zeit und Lust haben, 
bei uns in der Kita auch ab und zu ein­
mal Märchen zu erzählen, würden sich 
vor allem die Kinder sehr freuen. Setzen 
Sie sich dann doch einfach mit uns in 
Verbindung, auch wenn Sie kein Enkel­
kind in unserer Einrichtung haben. 

Die Mitarbeiter der Kindertagesstätte 
„Im Viertel" 
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